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^ L112 ._ Dienstag -es 23 . September _ 1873 .
Erschein ! wöcheinlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und SamStag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 36 kr. , halbjährlich 1 fl . 12 kr.mit röjfgcrloh » , i,n Poflbotenbezirk vierteljährlich 54 kr. , im übrigen Baden 52 kr. Neue Abonnenten können jederzeit eintrcten . EinrückungS -

gebühr per gewöhnliche gespaltene Zeile oder deren Raum 3 kr . Inserate erbittet man TagS zuvor bis spätestens 9 llhr BcrmittagS .

Politische Rundschau .
Wer will das Kind beim rechten Namen nennen ? Die Säch¬

sische Negierung mag sich drehen und wenden wie sie will , so
kann sie doch nicht in Abrede stellen, daß sie bei den Land -
lagSwahlen im Laufe dieser Woche eine entschiedene Nieder¬
lage erlitten hat . Von 18 bis jetzt bekannten Wahlen sind 10
liberal und 6 conscrvativ ausgefallen , und in 2 Wahlkreisen sind
gemäßigt Liberale gewählt worden . Diese Ziffern sprechen doch
deutlicher , als alle langathmige Artikel der Regierungsblätter .
Zwar ist in Dresden , wie früher , auch diesmal conscrvativ ge¬
wählt worden , dagegen haben Leipzig , Chemnitz und mehrerekleine Orte liberal gewählt : kurz die roileuchtcnde Couleur der
Landtazswahlcn ist entschieden liberal und die Regierung kann
kein Iota daran ändern . — Dagegen möchte der Minister von
Flottwell im L i p Pc - Det m ol der Fürstcnthum eine gewaltige
Aendcrung vornehmen , seit er von seinem Urlaube zurückge¬
kehrt ist. „ Nickis von Versöhnung ! " ist jetzt daS Losungswortdes Ministers , dessen Rücktritt man schon als gewiß bezeichnet
hatte , von dem sich aber nur dessen Rückschritt zum „ stram¬
men Regiment "

bestätigt . Die Negierung aber scheint zu ver¬
gessen , daß sie mit dem strammen Regiment auch nicht viel
Glück hatte , und daß auS diesem Grunde Herr v. Flottwell als
„ stillendes Mitte ! "

. berufen wurde . Und nun beabsichtigt die Re¬
gierung , oh : e sich erst um die Meinungen des beschränkte» Unter -
lhancn - Vei flandcS zu kümmern , die Verwaltung des Landes ohne
Umstände und ohne Stände weiter fortführen zu wollen .
Selbstverständlich herrscht ob dieses neuen Zopfes große Unzu¬
friedenheit , und riele Gemeinden weigern sich chchon jetzt, die ein¬
seitig von der Regierung sestgestellten Gehaltsaufbesserungen sürdie Lehrer zu zahlen . Wie es noch weiter kommen wird , daS
macht den Häuptern der Regierung keine Kopfschmerzen . — In
Bayer » liegt eine Stadt , Fürth genannt — auch eine schöne
Gegend ! AIS nämlich die weisen Regierer der Stadt vernahmen ,daß der deutsche Kronprinz durch ihre Residenz reisen werde, da
versammelten sie sich und beschlossen einmüthig den Repräsen¬tanten des Deutschen Reiches nicht zu empfangen , und bei der
Ankunft des Kronprinzen waren offiziell zwei — Polizei -
foldakcn anwesend . O , wir sind klug und weise, wir Bürger¬meister und Magistrate von Fürth ! Aber daS Fürther Ge¬
meinde -Collegium wollte , wie cs heißt , zeigen , daß eS durch und
durch demokratisch gesinnt ist — ja Bauer , daS ist ganz was
Anderes . Der deutsche Kronprinz kann sich indessen mit dem
Bewußtsein trösten , daß , wenn auch daS Fürther Gemeinde -
Collegium durch seine Abwesenheit polizeisoldatlich glänzte , da¬
gegen die zahlreiche Bevölkerung der Stadt ihn mit freudigen
Hoch- und Hurrahrufen begrüßte . — In Wien herrscht selbst¬
verständlich großartige „ Hetz" über die Anwesenheit des „ Königsvon Italien "

, wie schon die offiziösen Blätter sich allmählig ge¬wöhnen , Victor Emanuel zu betiteln . Daß der interessante könig¬liche Gast auf eine glänzende Weise empfangen und begrüßtwurde , daran wird wohl Niemand zweifeln — es ist eine alte
Geschichte, doch bleibt sie ewig neu — für das hochgeehrte zu¬schauende Publikum . Doch wir werden ja in einigen Tagen daS
gleiche Schauspiel in Berlin vor Augen haben , ob aber in
unserer Kai c stadt der königliche Reisende gerade in einem sechs¬
spännigen HofgaUawagcn in 's Schloß geführt werden wird , wiein Wien , dafür wollen wir keine Garantie übernehmen ; dafürkönnen wir aber mit Gewißheit bin gen, daß Victor Emanuel ,w . nn auch nicht auf eine wienerische, doch auf eine nicht weniger
herzliche Weite als in der Kaiserstadt an der Donau Aufnahmefinden wird . — In der Schweiz herrscht in Folge der vom
Appcllationshofe verfügten definitiven AmtSentsctzung von 69

renitenten Pfarrern großartiges Aüßersichscin und Geschrei , be¬
sonders im Jura , welches am „ härtesten " von dieser Purifi -
cirungö -Maßregel der Negierung betroffen wird . Es sind aller¬
dings Ruhestörungen rorgekcmmen , aber die Regierung kennt
ihre Pappenheimer und hat für Soldaten und Geistliche gesorgt ,
welche die erledigten Pfarrstellen besetzen sollen ; leider sind noch
nicht alle geistlichen Lücken auSgesüllt , doch ist zu hoffen , daß
sich eine hinreichende Anzahl von „ Aibeitein im Weinberge des
Herrn " finden werde . — In Italien kann man sich nickt so
leicht an den Gedanken gewöhnen , „ ohne König "

zu sein . Der
Herzog von Aosta wird seine Residenz von Turin nach Palermo
verlegen , um das Militär -Kommando von Sicilien zu überneh¬
men ; dies erregt unter allen Parteien große Freude , da der
Herzog sehr populär und beliebt ist. Nach der „ Agence Havas "
hätte der König Victor Emanuel den General Lamarmrra bitten
lassen, seinen zweiten Band nicht in die Welt zu schleudern,
während der König seine Reise mache. Hoffentlich wird der
Geschichtenschreiber den zweiten Band seines SensaticnSromanS
sür einen Augenblick in der Schublade zurückbchalten ; der Haupt¬
zweck, von sich reden zu machen , ist ja erreicht : Lamarmöra hier— Lamarmöra dort ! — sonst hat

's keinen Zweck. — In
Frankreich sieht eS momentan so aus , als wenn die bösen
Deutschen das Bischen Vernunft , das den Franzosen seit dem
letzten Kriege übrig geblieben war , annectirt hätte ». Im „ Rappel "
läßt Victor Hugo seiner rappeligen Fantasie freien Lauf ; fclbst-
reiständlich ist die deutsche Brut die Zielscheibe seiner Victho -
>laden . — Es hieß, daß Graf Alnim nicht nach Paris zurück¬kommen werde, aber so lange in Frankreich die constitnti

'
onelle

Frage nicht gelöst ist, wild der gegenwärtige Vertreter Deutsch¬lands , der daS politische Terrain genau kennt , auf seinem Post en
verbleiben . Nicht unmöglich , daß Fürst Reuß des Grafen Nach¬
folger wird — bis dahin wird in Frankreich noch so manches
Lt Iw Rappel sich ereignen und wer die Hetzereien der französi¬
schen Blätter , die sich nunmehr vom deutschen Alp befreit fühlen ,liest, der glaubt ein Chor von Narren gleichzeitig spreche » '

zuhören . Es gibt natürlich auch solche wenige Leute, die auch
„ lichte Augenblicke " haben und ein solcher muß eS gewesen sein,der die sranzösche Regierung bewogen hat , auS eigenem Antriebe
der italienischen Negierung zu erklären , daß die politischen Au¬
toritäten Frankreichs der Veröffentlichung dcS erzgrobbischöflichcn
Hirtenbriefes ganz fremd sind und noch weitere Versicherungenvon Schönredereien zu ertheilen , in welchem Artikel Herr de
Broglie bekanntlich nre in Verlegenheit ist . Wer aber den Ver¬
sicherungen des sich reinwaschenden Ministers Glauben schenkt ,der wird eben so selig wie der Herr Graf und Deputirte Daru ,der von seiner Walljahrtsreffe glücklich zurückgekommen ist . —
In Spanien sängt wieder die alte Geschichte von dem gegen¬seitigen „ Siegen " an . Doch cs ist jetzt Nebensache, ob diesesoder jenes kleine Scharmützel von dieser oder jener Partei aus -
gefochten worden ist : Herrn Castelars energisches Vorgehen wird
hoffentlich dem vagabundirenden Kronprätendenten die .' panischeLust schwül machen . Der General MorioneS ist zum Ober -
Commandantcn der Nordarmee ernannt ; wird er seinem Meisterund der ZukunflS -Republik Ehre machen ? wir wollen es hoffen ,wünschen und glauben . — I » Rußland geht es jetzt a la
Frankreich zu, was die Schimpfanikel der Presse gegen Deutsch¬land anbelangt . Wer den „ Golos "

, die „ Börsenzeilung "
, die

„ Russische Welt rc. liest, dem überkömmt das Gefühl , als wenndie betreffenden Artikelschreibei vor dem Eingreifen der Feder
einige Flaschen Rostopschin sich zu Gemüthe geführt hätten , und
die Moiiarchcn -Begegnl '.rig macht die Herren vollends trunken
vor Wuth — doch darum keine Feindschaft !
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LsgkLneuigkeiten.
Baden .

* Durlach , 22 . Sept . Wir erfahren aus sicherer Quelle ,
daß die Fahnenweihe des hiesigen Militär - Ver¬
eines wegen Befürchtung der Einschleppung der Cholera
unterbleiben wird . — Der auch in Durlach wohlbekannte ,
jüngst in Karlsruhe verstorbene Kanzleirath Wielandt hat
sein ganzes Vermögen ( etwa 130 .000 fl.) wohlthätigen An¬
stalten seiner Vaterstadt Karlsruhe mittelst Testaments ^ver-
macht.

Karlsruhe , 20 . Sept . Die Tagesordnung für die
SchwurgerichtS - Sitzung des 3 . QuaitalS 1873 für den Kreis
Karlsruhe ist folgende : 1. Montag den 22 . Sept . , Morgens
8 )§ Uhr : Anklage gegen PH . Kulte von ZaiferSweier wegen
Vergehens gegen die Sittlichkeit ; 2 . Montag den 22 . Sept . ,
Nachmittags 3 Uhr : Anklage gegen W . Braun von Beiert »
heim wegen Körperverletzung ; 3 . Dienstag den 23 . Sept .,
Morgens 8 ^ Uhr : Anklage gegen Fr . P . Kunz von Malsch
und Genossen wegen Abtreibung der Leibesfrucht ; 4 . Mitt¬
woch den 24 . Sept . , Morgens 8 )^ Uhr : Anklage gegen W .
Schar man » von Blankenloch , wegen Vergehens gegen die
Sittlichkeit ; 5 . Mittwoch den 24 . Sept . , Nachmittags 3 Uhr :
Anklage gegen Fr . Kühn von Brötzingen wegen Meineids ;
5 . Donnerstag den 25 . Sept . , Morgens 8 ^ Uhr : Anklage
gegen Karl Löchler von Qctigheim wegen Vergehens gegen die
Sittlichkeit ; 7 . Donnerstag den 25 . Sept . , Nachmittags
3 Uhr : Anklage gegen K . Hildebrand von Mörsch wegen
Erpressung ; 8 . Freitag den 26 . Sept ., Morgens 8 ^ Uhr :
Anklage gegen G . Süpsle von Eölshauscn wegen Brand¬
stiftung ; 9 . Samstag den 27 . Sept . , Morgens 8 ^ Uhr : An¬
klage gegen Fr . Wetzet von Weinheim und Genossen wegen
Körperverletzung mit tödtlichem Erfolg und Thcilnahme an
Rauferei . — Bezüglich weiterer drei Falle , welche höchst wahr¬
scheinlich am Montag den 29 . und Dienstag den 30 . Sept .
zur Verhandlung kommen , ist die Tagesordnung noch nicht fest-
gestellt und werden wir solche eventuell »achtragen . Vo >sitzender
ist Kreisget ichis-Nath Gerbcl , Stellv . KreisgerichtS -Nath Merz .

Deutsches Reich .
Stuttgart , 18 . Sept . Nach dem „ Deutschen Volksbl . "

steht die Einbringung eines Gesetzentwurfs betreffend die Gehalts¬
erhöhung der Staatsbeamten aus Grundlage der Verwandlung
des Guldens in zwei Mark bevor.

München , 18 . Sept . Heute morgen sind die beiden Mör¬
der Marchner , Vater und Schn , in Anöbach hingerichiet worden ,
zuerst der Sohn , dann der Vater .

Ait . 2 . Dssensive und defensive Allianz zwischen den 3 Staaten
im Falle eines europäischen Conflicis . Ait . 3 . Allgemeine Ab¬
rüstung in den 3 Staaten nach Maßgabe der » othwcndigslen
Erfordernisse der HecrcSeinrichtnngen jed. ö Landes . " Der etwas
ausfällige Inhalt des letzten Artikels wird damit eiläuteit , daß
Deutschland jetzt im Fall des Bedürfnisses binnen 10s Tage »
in voller Kriegsmacht auf den Beinen sein könne und alle Ur¬
sache habe , die duich die Friedensstärke seiner Heere verursachte
ungeheuere Belastung seines Etats zu vermindern .

— Die Sammlungen für die projectirte Votivkirche des
Laers e.oeur auf dem Montmartre , deren Baukosten auf
20 Will . Frk . veranschlagt sind , haben nicht den erwünschten
Eifvlg und bis jetzt nur 11,659 Flk . 65 Cent , cingebracht ;
ein Beweis , daß sich die klerikale und royalistische Partei unter
den besitzenden Klassen keines elheblichem Einflusses rühmen kann .

— Daß selbst das Studium der alten Clasjiker zu be¬
dauerlichen Ausschreitungen führen kann , haben kürzlich die

franz . Zollbehörden erfahren . Eine auffällige Zunahme
der in Paris eingeführten Wiegenpserde erregte Verdacht ;
man öffnete eins derselben u . fand dann eine große Quantität
feinster Cigarren und Tabak . DaS Wicgcnpferd war eine offen¬
bare Nachahmung deS hölzernen Rosses — „ welches zum Trug
in die Burg der göttliche Herrscher Qdysseuö führte , mit Krie¬
gern gefüllt , die Jlios Veste zerstörten . "

England .
— Die Königin Victoria wird noch in diesem Herbst

nach Deutschland kommen . Sie will in Darmstadt ihre Tochter ,
die Prinzessin Alice, besuchen n . in Homburg mit ihrer ältest «»
Tochter , der deutjchcn Kronprinzessin Victoria , zufammenlrcffen .

Verschiedenes .
— Mancherlei Anekdoten aus dem Leben des Königs

von Italien machen gegenwärtig die Runde in den Berlirur
Blättern . So wird erzählt : Man sieht Victor Emanuel
häufig in den Straßen , namentlich in Ober - und Mittel -Ita¬
lien , in Turin , Mailand , Genua oder Florenz . Er geht ge¬
wöhnlich allein und incvguito ; in unscheinbare bürgerlicher
Tracht . Nun kennt ihn freilich jedes Kind , aber man thut ihm
den Gefallen und stellt sich, als kenne man ihn nicht. In Turin
waren in früherer Zeit seine abendlichen Wandeningen , oft in
die ärmlichste » und entlegensten Gassen , Gegenstand des Staals -

gesprächS. Victor Emanuel spielte bei solchen Abcndspazier -

gängen den modernen Haiun - al - Naschid , er überzeugte >ich mit

eigenen Qhren ron der Stimmung deS Volk«? , mit eigenen
Augen von der frisch anfblühenden Schönheit der LandeStöchter .
Die Königin soll für diese Studien nicht immer das richtige
Verständniß besessen und später die schöne Rosine , als Gräsin
v . Mirafiori auch in weiteren Kreise » bekannt , ihren erlauchten
Freund sogar oft bitter darob gescholten haben ; allein Victor
Emanuel ließ sich dadurch nicht abhalien , der Schönheit zu hul¬
digen , wo er sie fand . Seine eifrige Bewunderung der Frauen
gab ihm einmal Gelegenheit , den Namen „ Ro Oalarttounro "

im vollsten Sinne deS WorttS zu verdienen . Ein Qberst —

„ der arme alte Qberst , er nahm eine junge Frau " — war

eifersüchtig aus seinen Monarchen . Ob mit oder ohne Grund ,
einerlei . Er erbat sich eine Audienz und forderte seinen Ab¬

schied. Der König forschte nach seinen Gründen , der Oberst
hielt nicht damit zurück. „ Cie glaube » Ihre häusliche Ehre
damit verletzt, " erwiderte Victor Emanuel , „ ich will Ihnen Gc -

nuglhuung geben . " Sprach '? , nahm zwei Pistolen von der
Wand -und hielt dem Obersten eine hin . „ Ich kann aus meinen

König nicht schießen," sagte der alte Soldat . „ Dann umarmen
Sic mich, Herr General ! " rief der König — und der Beför¬
derte lhat cS mit feierlicher Rührung . Bekannter als diese

' Anekdote, die man uns in Italien selbst « IS verbürgt mittheille ,
ist das Gespräch zwischen Victor Emanuel sind Ratazzs als

dieser Madam « de SolmS heiratete . Ter König machte seinem

j Minister Vorstellungen und meinte : „ Kennen Sie denn das
l Vorleben Ihrer Braut ? " — „ Ja , Majestät . " — „ Hat sie

Ihnen alle ihre Liebhaber genannt ? " — „ Ja , Majestät . " —

„ Mich auch ? " — „ Nein , Majestät . " — „ Dann Hai sie Ihnen
nur die kleine Liste gezeigt.

"

— Der wegen Lücherdiebstahls in der Kaiser ! . Bibliothek
zu Petersburg zu lebenslänglicher Verbannung nach Sibirien
verurtheilie Ör . Pichler ist auf VeNvendung deS Prinzen
Leopold von Bayern vom Kaiser von Rußland begnadigt worden
und darf nach Deutschland zurückkehren.

— Sachve , ständige haben die Diamanten des Herzogs
rcn Vraunschweig aus etwas über 100,000 Psd . Sterl . geschätzt ,
sc daß sich sein in Genf befindliches Vermögen im Ganzen
nur auf etwa 20 Mali . Franken berechnet.

Oesterreichische Monarchie .
— Die in, Jahr 1868 wegen Giftmords in Wien zu

20 Jahre » schweren Kerkers verurtheilie Julie Ebergenyi
ist am 11 . Scptbr . im Laiidesirrenhausc aus dem Brüniielselde
bei Wien an der Cholera gestorben , nachdem sie erst am Morgen
dieses Tages von der Krankheit ergriffen worden war . Ihr
Genosse , Graf Gustav Chorinsky , starb ebenfalls in der Irren¬
anstalt zu Erlangen schon am 20 . Dezember 1871 .

Frankreich .
— Wahrheit oder Dichtung ? Ein französ . Blatt lühnit

sich , nicht nur den wörtliche» Text des deutsch - österreichisch¬
st a üen ij chen FrcundschaftSvertrags zu kennen, welcher
dieser Tage in dem BiSmarckischcn Entwürfe durch Hr . v.
Keudell dem italienischen Kabinett überreicht worden sei , soli¬
de : » d : uckr ihn auch schwarz aus weiß ab , wie folgt : „ Art . 1 .
Gegcnieltige Garantie der Jnlegrität und der Rechte jeder der
diA Staaten , unter welchen Umständen cs auch immer sei .
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Bekanntmachung .
Nr . 5052 . Kar ! Weis ; in Miötzingm '

beabsichligt , in d ni m ninem VLobilhaus
da leibst qebö igen '.lubau >inc Dampi -
,nascht,ic re » 3 PeidellätN ! rum betrieb
einer § ägereieii » ick >u » g au 'zustellen. Die
dam gehoige P . -inZ, ichnuiig wird

^ 1 4 T a a e tt a II g
au ' ttr Gemeinde ! athSkanzlei in Grötzingen
auigelegt sein, mähienv welcher fiiist etivaige
Eiilweiiduugeu gegen dieses Unternehmen ,
sofeiu solche nichl aus privat , echllichcm
Titel beruhen , bei Ennmeiduiig des Nus
jchlusfeS daselbst voizndiiiigen sind.

Duilacb , Ili . Lepleinbei 1d73 . .
Greßhci legttch ^S BezirkSaml .

Iaegev i ck m i d.

Bürgerliche Rechtspflege.
Die Ausscheidung und Vertilgung
unbrauchbarer Gerichtsacten betr .

Nr . 8756 . Die diesseits vorhandenen
bis zum Jahre 1842 '

erwachsenen Acten
über bürgerliche Rechte streitigkeiten der in
H . 5 Ziff . 3 der Verordnung gr . Justiz -
Ministeriums vom 8 . Ap »il 1873 bereiäv
neten Aclen sind zur Vcitilgung ausgeschicde»
und steht cs den Beiheiligie » frei ,

in „ er bald 4 Wochen
um Rückgabe der von ihnen oder ihren
NechtSeoiiahien zu dergleichen Aclen über¬
gebenen Beweis » ! künden uachznlnchen.

Durlach , 1 !) . September 1873 .
Groß herzogliches Amtsgericht .

Goldsch m i d l .

Bekanntmachung .
In Folge Verfügung Großh . Bezirks¬

amts Durlach vom 15 . d . M . Nr . 5608
wurde zur Verhütung des Eiuschleppms
der Cholera und mit Rücksicht auf die
in dem nahe gelegenen Berghausen wegen
Verbreitung der Lungenseuche angelegte
Orts - und Baunsperre die Abhaltung
des auf Montag den,23 . d . M . fallenden
hiesigen Pichmartts untersagt .

Durlach , am 16 . Scptcmhpr 187H .
Der Gemcindrrath :

I . A . d . B . -
Knaus .

Sicgrist ,

Die Vornahme einer Ortsbereisung
in Turlach betr .

In Folge Aufirags Gr . Bezirksamt »
geben wir bekannt , daß

Donnerstag den 25 . d . M . ,
Vormittags 8 Uhr beginnend ,

iu Durlach Ortsbereisung ( das vo >-
malige Rügegrrictu ) st .tttfindet , wobeietwaige
Dnnfche und Beschwoiden der Einwehncr -
duich de » Amlovorstand au » der Kanzlei
des Bürg rmeifierauiis entgegeiigeuommen
wordtvt.

Durloch , 22 . September 1873 .
Das Bingeimeistcram ! .

C - Kai der ich .
Sieg , ist .

Hauptstraße 53 ist eine Wohnung
von 2 Zimmern mit Atkov , Küche ,
Kclscr und Speicher auf . 23 . Oktober
zu vcrmiethen .

Bekamttmachuttg .
Nr . 5792 . Wegen Vorkommens von CholerasäUeu im Amtsbezirk SlnSheim

wende daö aus den 26 . und 27 . d . M . veianslaltet gewesene landwirthschastliche Gau -

fest in Bruchsal abbestküt .
Die B >rfteigeruiig der vom Gauveiband aus dem Simmenthal eingesührten

20 Zuchtfarre » findet am

Freitag den 26 . M ., vormittags 10 Ahr beginnend ,
aus dem Holzmark ! in Biuchsal stall .

Durlach , den 21 . September 1873 .
Hrotzherzogkiches Bezirksamt .

Jaegerschmid .

Das landwirthschastliche Gausest in Bruchsal betr .
Wegen mehreren im benachbarten Amte CinSheim vorgetomnieiien Choleiafälle

wird das auf den 26 . und 27 . d. M . veranstaltet gewesene Gausest nebst Ausstellung

abbesteüt . Die Verwesung der Gewinnfte nach genehmigtem Lotlerieplane findet
am 15 . Oktober statt .

Die Beistcigeruug der rom Gauverband aiigekausien 20 Siminent Haler Farren

sinder Freitag den 26 . d . M . » Vormittag 10 Uhr ,
aui dem Holzmarkt in Bruchsal unter den mit unserer Bckauniuiachung vom

16 . d . M . veiöfsentiichlen Bedingungen statt .
Bruchsal , den 19 . September 1873 .

Die Direktion des landwirtyschaftl . Aezirksvereins .

Bekanntmachung .
Durch Erlaß Großherzogtichen Miinslciiuiiis des Großh . Hau ' cS , der Justiz

und des Auswärtigen rcm 5 . August s. I . Nr . <>533 ist für die mit Ablauf d . I .

nuS dem HandelSgerich ! Ka r ! Sru he — Psorzhei m ansteckenden 3 Richter aus dem

Haudelsstaiide eine neue Wahl angeoldmt ivoitcu .
Die aus de» HandelSeegistein der Großh . Amtsgerichte Karlsruhe , Brette « ,

Tnrlach und Ctttiiige » nach Maßgabe der allerhöchst landesherrlichen Veroedizung

vom 24 . November 1865 und 18 . Juli 1873 znsammengestcllten Listen der wahl¬

berechtigten und wählbaren Kaufleuic sind während vier - ehn Tagen von beule an in

unser »! Lokale, Hark -Iriedrichsstraße 30 zur Einsicht der Betheiligteu ausgelegt

und können iu der ettvähuie » Friu Eriiineiungen w . g . n Uebergehung wahlberechtigter
oder wählbaier oder wegen EinttageS nuberechtigier Personell bei uns rorgebracht werden .

Karlsruhe , 21 . Lcplember 1873 .
Karrdekskaurmer - er Stadt Karlsruhe .

' kd iämer . 2 ' arlhoI d.

Frucht - Mar kl .
^Zn <?tt »iäflheir deS 8 - 6 der Vervrdrun ^

>ros;t) . HaudelS- Vlinisieriums vom 2ö .März ! d,6l
iNegiermigS-Vtatt Ar . t6 ) weide» die Ergebmip
oe -Z heutigen Vtarkl -VerkehrS an EleNeide und

Früchte - Gattung. lkiilfuhr . Verkauf.
MittclpreiS

pro 50
Kilogramm .

Kilogr Kilogr. fl . kr .
Weilen . . ' -'-v .
Kernen , aller . . > - - '

die , neuer . . 21 .öW > 21,666 10 . «!
Korn neue» . . . — — — ^

. — - . —
lstäber . neuer . . . LM > 2M > 5 ! l

alter . . . . — — — —
Erbsen Kilogr . — 8
Vin ' e» ., — 8
Aohucn — 6
Wicken „
Eiiisuhr . . . . . 24,1-60
Anfgeslettl waren'

Vorrarh . , , . . ea .tlvtt
Verkanft wipsd. n - -

hl»»aesiell : bliebe >, , - -
Sonstige Preise : B .Hitograltün Schiveine-"

!.(I' ui
'
.u 66 ! r „ Vinofchmai 6i kp. .

1 61 - 4 ! li, . 16 Ttt ck tzici 2t»? l : r I >>K-ckci
e!n (66 Kilo nrni, ! l »6 7 » tr . i

> i 2e> Ir . He' u pr . 66 Kiw -r mim I fl . 18 ke„
Llioh p >o 66 »kilosr . l, ». - ke. . l
Vnckell-ott 6 ft

Duvkacii . 2»6 Sepl 1 ^7 6 ?!i raellii isi . l .Smn
Es ist ein schöner , gut erhaltener

Kochosen zu verlausen ; zu crsragcn
Herrcnstraße 28 , Durlach

Spätobst -Versteigerung .
sDurlach .s Nächsten
Mittwoch den 24 . September .

Vormittags 8 Uhr ,
öffentliche Bei steige ung deS städtischen
SpätobsteS

Zuiainmcnkünft beim Gasthaus zur
„ Blume " . —

Du lach , 22 . September 1873 .
Der Gewcinderath .

C . Frider ich .
Liegiist .

Fahrniß- k Früchte-Versteigerung.
^Jn Ho ĝe richterlicher Verfügung wird

am Donnerstag , 25 . September ,
früh 9 tlhr ,

ans dem Ncithhause zu Grötz ' iigcn o^ ent-

lich gegen Vaarzahluiig oeNleigerl , als »
1 Kuh , cvca 10 Zentner Heu u . Oehmd ,

30 Garben Korn , 50 Garben Spelz ,
1 Dnnghaufen , 1 K-ieidei tasten ,
^ L-Ü . Tabak . 1 Lr !. und 22 Wh .
Kai tesselu.

.stiem iverdeu Kaufiiebb .rbsv cinge . aden.
Durlach , 10 . Sepleuiber 1873 .

Mauö , Gerichtsvollzieher .

Lcopoldstraße Nr . 8 ist der stnite
Llock UM 4 Zimmer und allen Beguem -

ichteit . n aus 23 . Oktober zu vcrmiethen .

Näheres Hauptstraße dir . 1 .
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^ _ Mein Lager in französischen Galoschen ,
Filzstiefeln mit Lederbesatz und Holzsohlen, gewöhnlichen
Le- erstiefeln mit Holzsohlen in allen Größen , zu billigen
Preisen empfiehlt H . Wllh .

Livladviig Mm Alionntuienl
auf das IV . Quartal des VIII . Jahrgangs der täglich Abends im größten ZcitnngSformat
erscheinenden Zeitung

ML"
„Post". "HW

Das stete Wachsen des AdonueutenkreiseS unserer Zeitung wahrend der lehren Dnartale
dürfen wir wohl als den sicheren beweis gelten lassen , daß das zcituiigslesende Publtknni in
dem vereinten Streben unserer Rcdaction eine Befriedigung seiner Wunsche und eine Vertretung
seiner Interessen findet . Weit entfernt , uns mit diesem Erfolge zu begnügen , werden wir viel¬
mehr ans dem betretenen Wege weiter strebe» , um dem uns selbstgesteckten Ziele immer näher
zu kommen , dem Publikum in der

„Post
eine Zeitung zu bieten , welche der Größe und politische» Bedeutung unseres deutschen
Jaterkandes entspricht.

In einer früheren Nummer hat die Redaction sich ausführlich über das politische Pro¬
gramm ausgesprochen , welches für sie maßgebend sein wird , doch wollen wir an dieser Stelle
ausdrücklich betonen , daß die „ Post '' ein durchaus unabhängiges Drgan in und ihre Inspira¬
tionen aus keinem anderen Departement bezieht , als aus o, » > ocs gesunde « Menschenverstandes .

Der kvbüko der „ Post " wird sich von allen „ Räubergeschichten " fern
halte » , mit denen das Leben unserer Residenz verunglimpft nird , und welche viele Blätter nur
bringen , um sie anderen Tags zu widerrufen . Dagegen haben wir darauf Bedacht genommen ,
stets schnell und richtig über Alles , was wirklich vorgekommeu und die Dcfsentlichkeit intcr -
essirt , unterrichtet zu sein .

Börsenbeilage ,In einer besonderen der „ Krtra p o st" , werden wir das

»preis ans sie

DM- „Post " -MC

Publikum immer mit all ' den Vorgängen aus dem " Ebietc des Handels und der Börse
vertraut halten , welche ein Interesse sür das große Publikum haben , und in einer besonderen

§̂ önnlü (^ § brrla0b auch dem votkswirtöschaftkichen Interesse , besonders der
Landwirtbschast Rechnung tragen .

Dabei wird eS unserer Zeitung niemals an einem interessanten ^ bNlkkl ^ tVN fehlen ,
um auch für die Unterhaltung unserer Leser zu sorgen .

Der Abonnementspreis ans die

bei freier Postbeförderuilg 2 Thlr.
Für Berlin und Charlottenburg 2 sltl illö Kllltö .
Aumeldungen sür answätts bei sämmtlichen Postanstalten .
Für Berlin und Charlottenburg bei den Berliner Zcitniigs - Spediieuren . sowie

bei der unterzcichneieu Expedition .

Jnsertionspreis : 4Sgr . für die (»gespaltene Zeile .
Berlin , im September 187 !!.

Me Expedition der „Wost ",
Maurerstrasie Nr . 74 .

Militürverem Durlach .
Auf Aicnstag Abend 8 Zthr wird

der ganze Verein zu einer Besprechung
in das Gasthaus zum „ HiebKock "
eingeladen . Ter Äorstand .

^ Größen zu billigen Preisen

Steirchlmex
finden dauernde Beschäftig » » «
(Winterarbeit ) bei der

Rheinischen Daugesellschast
Karlsruhe .

Zwei Uhrenschlüssel,
cin großer und ci » klcincr , sind in ver-
stossener Woche b >i d . r Kirche gefunden
worden und können bei der Expedition
d. Bl . in Empfang genommen werden .

Zu verkaufen
ist aus freier Hand Morgen und
einige Ruthen Garten am Leitgraben ,
entweder zusammen oder auch in vier
Theilcn . Näheres bei der Expedition de Bl .

- 8

SZ Daheim.
2 .8 , Tic soeben erschienene Mr . 50 - A

DZ enthält :

Jer Nll ^ lili- äillsctulcr sür 1874 ist äa !
Ein Kind des Rcichthnms . Erzählung von

E . Härtner . ( Forlsctziing .) — Ein Vorkämpfer
widci die (sbolera . Bon Karl Stieler . Mit dem
Portrait von Pros . Max voll Peitenkoser . —
Ans der Spur des Verbrechens . Mit Abbildung .
— Der Molkensenn von der Ebenalp . Mit
Orgiiialzclchnnng von E . Ritmeyer . — Der
Nationalrath . Roman voll Mar von Schlägel .
( Fortsetzung .) — Am Familieniischc : Jeden
Sonntag ein Kaninchenbraten .

Alle Buchhandlungen nehmen Bestellungen
entgegen .

empfiehlt
II

Die HchhMdlMg vo« Karl H . Schmidt
empfiehlt tannene und eichene Dielen , Latten ,
Naymenschenkel re. zu billigen Preisen.

I L . kK6r886N6r
Fenchelhonig ,

ans cxguisitcn « pecies edelsten Honigs smel
llspurutnml und Fenchel seil I8ü1 sabiicirl
von L . W . Kgers in Mrestau , welt¬
bekanntes diätetisches Eenußmiltei , nicht

Geheimmittel , auch keine Arznei , daher iu
keiner Apotheke zu habe» , bieter durch
langjährigen gute » Ruf Vürgschasl ieiner
Vorzüglichkeit . Wohl zu merken » NM
nicht einem Verkäufer nachgemackter Waake
in die Hände zu fallen , daß jede Flasche
mil im tzllasc eingebrannter Firma , Siegel

^
tiud Aacsimilc von D - W . Ggers in Bres¬
lau ersehen und die Verkaufsstelle
nur allein ist bei

Julius Loeffel in Durlach .

Dung eine Grubc voll , ist zu
I verkaufen
Blumenvorstadt 1 '

^.

eine Grube voll , ist zu
vnkan ' en ; wo , sagt -du

Expedition d . Bl .

Klee , Mrg . auf dem Broiten -
wasen , ist zu verkaufen

Mittelstraße 11 .
111111 ( ^1 * - i > aut möbluies , mit

44 ( 1111 ^ 4 , Eingang ebener Erde ,
ist fogleich zu vermielden

Tpitalstraße Nr . 5s .

>
Ltandesbuchs - Auszüge

der Stadtgemeinde Durlach .
Geborene :

Ist . Scpt . : Gustav Karl , B . Karl Eoldschmidt ,
Steinhaner ( aus dem Lerchenbcrz ) .

Gestorbene :
-Ist . „ Christine , V . Friede . Leder , Tag -

löhner , 6 Mo » , alt .
20 . „ Friedcrickc , V . Karl Allfelix , Schlosser ,

I Jahr lO Tage alt ._
R-da Ilion, Tr lick u .

'
tkerlag von A . Tups in Durlach .
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